
Kommt zu den Herbstdemonstrationen am 28. Oktober 2023 nach 

Erfurt, Hamburg, Stuttgart!

Hamburg: Millerntorplatz/Glacichaussee

Erfurt: Anger

Stuttgart: Schlossplatz

Samstag, 28.10.2023 um 11.00 Uhr (Auftaktkundgebung)

Nicht die Faust in der Tasche ballen, sondern mit klarem Blick den

Protest gegen die Abwälzung der Kriegs- und Krisenlasten auf die 

Bevölkerung auf die Straße tragen!

Die Welt gerät bedrohlich aus den Fugen. Seit über 1,5 Jahren dauert nun 

schon der Ukraine-Krieg. Die Weltkriegsgefahr wächst. Schluss mit der 

Militarisierung, Waffenlieferungen und Kriegspolitik! Wir lassen uns auf 

keine Seite der Kriegstreiber ziehen – weder Putin noch NATO! 2023 erleben 

wir wie noch nie in Deutschland und weltweit regionale Umweltkatastrophen 

mit Rekordtemperaturen, Hitze und Dürre, Überschwemmungen. Das sind 

Vorboten einer dramatischen globalen Umweltkatastrophe.

Die Rettung der Menschheit steht auf der Tagesordnung! Wir brauchen 

einschneidende Sofortmaßnahmen, damit die Lebensgrundlagen der 

Menschheit nicht weiter unaufhaltsam zerstört werden – aber auf Kosten der 

hauptverursachenden Großkonzerne! 100% regenerative Energien und 

kostenloser Personennahverkehr!

SPD und Grüne wollten ihr Hartz IV-Trauma loswerden. Mit der Einführung 

des Bürgergelds hat sich fast nur der Name geändert, die Lage der 

Langzeitarbeitslosen und Aufstocker ist gleich geblieben. Die Reallöhne sind 

2022 das dritte Jahr in Folge gesunken. Wie oft sie den Cent umdrehen, für 

viele Arbeiterfamilien, Azubis, Studenten und Rentner reicht das Einkommen

hinten und vorne nicht. Über 20% der Kinder und Jugendlichen wachsen in 

Armut auf. Während für die Aufrüstung der Bundeswehr und Großkonzerne 

wie Intel Milliarden Euro ausgegeben werden, ist für eine 



Kindergrundsicherung angeblich kein Geld da! Wir machen unsere eigene 

Rechnung auf. Wir fordern 1000 Euro Inflationsausgleich sofort für alle 

Bezieher von staatlichen Leistungen! Dauerhafte Erhöhung des Bürgergelds, 

der Sozialhilfe, Mindestrente und weiterer Leistungen. Lohnnachschlag von 

mindesten 20 Prozent für alle unteren und mittleren Lohn- und 

Gehaltsgruppen. Kampf um jeden Arbeitsplatz!

Die Bundesregierung rückt immer weiter nach rechts, will uns das aber als 

fortschrittliche Politik verkaufen. Während über den Fachkräfte- und 

Arbeitskräftemangel gejammert wird, werden Flüchtlinge, die arbeiten oder 

arbeiten wollen, abgeschoben. Umweltkämpfer werden kriminalisiert. Es 

fehlen 100.000 Kita-Plätze, die Zahl der Sozialwohnungen sinkt. Völlig zu 

recht wollen über Dreiviertel der Bevölkerung diese Regierung nicht weiter 

haben. Doch wer wütend über die Regierungspolitik ist und will, dass sich 

was ändert, der muss sie und die Nutznießer ihrer Politik auch aktiv 

bekämpfen. Das sind die Großkonzerne, Banken, Superreichen. Die AfD 

inszeniert sich mit freundlicher Unterstützung der Medien als Protestpartei 

für die kleinen Leute. Doch noch nie hat die AfD Arbeitskämpfe unterstützt. 

Das Bürgergeld bezeichnete die asozialste Partei Deutschlands als 

Aufforderung zum Müßiggang. Sie fordert Senkung der Gewinnsteuern für 

Unternehmen.

Nicht die Faust nur in der Tasche ballen oder nach unten treten, sondern 

aktiv werden und mit klarem Blick den Kampf gegen die Abwälzung der 

Krisen- und Kriegslasten auf die werktätige Bevölkerung, die Rentner, Kinder 

und weitere Betroffene führen. Stärkt die kämpferische fortschrittliche 

Opposition gegen die Regierung!

Wir haben viele konkrete Forderungen und Ziele. Aber es ist auch die Zeit, 

über gesellschaftliche Alternativen zu diesem zerstörerischen Profit-System 

zu diskutieren und zu kämpfen. Kommt zu den Herbstdemonstrationen am 

28. Oktober 2023 nach Erfurt, Hamburg, Stuttgart!



Denn wir wollen eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder und Enkel und 

ein Überleben der Menschheit auf diesem Planeten!

Wir stehen mit unserem Offenen Mikrofon für eine streitbare 

Diskussionskultur – auf antifaschistischer Grundlage. Querdenker, rechte 

Demagogen und Faschisten haben auf unserer Demo nichts zu suchen!

Eure Koordinierungsgruppe

 


